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FRIDOLIN Druck und Medien, Schwanden

§ 1 Eröffnung der Landsgemeinde

Die Landsgemeinde wird durch den Landammann eröffnet. Die stimmberechtigten Männer und Frauen
werden hierauf den Eid zum Vaterland schwören.

§ 2 Wahlen in die Gerichtsbehörden

A. Obergericht

Alice Konzelmann-Micheroli, Glarus, sowie Fritz Marti-Egli, Matt, treten per 30. Juni 2017 als Mitglieder des
Obergerichts zurück. Es sind entsprechende Ersatzwahlen vorzunehmen. 

B. Verwaltungsgericht

Kathrin Lendi-Schär, Bilten, tritt per 30. Juni 2017 als Verwaltungsrichterin zurück. Sie ist Mitglied der ersten
Kammer des Verwaltungsgerichts. Es ist eine entsprechende Ersatzwahl vorzunehmen.

C. Kantonsgericht

Doris Hösli-Lampe, Näfels, tritt per 30. Juni 2017 als Kantonsrichterin zurück. Sie ist Mitglied und Vize -
präsidentin der ersten Zivilkammer des Kantonsgerichts. Es ist eine entsprechende Ersatzwahl vorzunehmen.

D. Vereidigung

Nach erfolgter Wahl findet die Vereidigung der Gewählten statt.

§ 3 Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2018

Das Budget für das laufende Jahr weist in der Erfolgsrechnung einen Ertragsüberschuss von rund 0,6 Millionen
Franken aus. In der Investitionsrechnung sind Nettoinvestitionen von 23,8 Millionen Franken und damit
deutlich mehr als im Budget des Vorjahres vorgesehen. Die Abschreibungen betragen 6,3 und die Entnahmen
aus Fonds und Spezialfinanzierungen 7,4 Millionen Franken. Die Selbstfinanzierung beläuft sich auf
11,3 Millionen Franken und der Finanzierungsfehlbetrag beträgt 12,5 Millionen Franken. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad liegt bei tiefen 48 Prozent. 

Die finanzielle Zukunft des Kantons bleibt unverändert herausfordernd. Der Finanz- und Aufgabenplan
2018–2021 prognostiziert deutliche Aufwandüberschüsse zwischen 9,8 (2020) und 14,6 Millionen Franken
(2021). Die Selbstfinanzierungsgrade liegen in der Planperiode zwischen 5 und 32 Prozent. Insbesondere das
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit verschlechtert sich stark auf bis zu -25,3 Millionen Franken. Grund für
die düsteren Finanzperspektiven ist, dass die Ausgaben deutlich schneller wachsen als die Einnahmen. Sie
steigen insbesondere im Gesundheitsbereich sowie im öffentlichen Verkehr an. Auf der Einnahmenseite
werden hingegen stagnierende Steuererträge und sinkende Entgelte prognostiziert.

Der Landrat beantragt der Landsgemeinde, gestützt auf Artikel 2 Absatz 2 und Artikel 131 Absatz 2 des
Steuergesetzes, den Steuerfuss für das Jahr 2018 auf 53 Prozent der einfachen Steuer sowie den Bau -
steuerzuschlag auf 2 Prozent der einfachen Steuer und 15 Prozent der Erbschafts- und Schenkungssteuer
festzusetzen. Der Bausteuerzuschlag ist zweckgebunden wie folgt zu verwenden:
– 1,5 Prozent der einfachen Steuer und 15 Prozent der Erbschafts- und Schenkungssteuer für die

Gesamtsanierung des Kantonsspitals;
– 0,25 Prozent der einfachen Steuer für die Gesamterneuerung der Lintharena SGU;
– 0,25 Prozent der einfachen Steuer für den Neubau der Mensa und für die Sanierung des Hauptgebäudes

der kantonalen Gewerblich-industriellen Berufsfachschule Ziegelbrücke.
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